
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Nr. 5

urn:nbn:de:bsz:31-220887

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220887


EE

Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XVI Jahrgang 1899 . Nr . Die
|

A

| Inhalt : 1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1898 . — 2. Die Farrenhaltung im Jahr 1898 . — p

| 3. Die Viehſenchen im Jahr 1808 . — 4. Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchan im Jahr 1898 . — 5. Der Marit - H
viehverkehr in Baden im Jahr 1898 .

1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 3, Seite 33 ff. )

Am 3. Dezember 1898 fand die 34 . regelmäßige jährliche Viehzählung in Baden ſtatt , |

wobei 72 986 Pferde ( darunter 3 573 Militärpferde ) , 65 Eſel und Mauleſel , 659 166 Stück

Rindvieh , 75 868 Schafe , 453 399 Schweine , 112 647 Ziegen, 98 727 Bienenſtöcke , 2197 632 Stück

Federvieh und 46 263 Hunde ermittelt wurden .

In der folgenden Ueberſicht ſind die Ergebniſſe des Berichtsjahres mit denen der einzelnen

Jahre des letzten Jahrzehnts zuſammengeſtellt und die Schwankungen der Beſtände berechnet worden .

Zählungs⸗ Pferde n EEEO t EC Militar : 82
CH) 00Nonahrie ( —)

K
Bu- (H) 0d. Nbnahme(~=)

gahe Taa E O a d erde A aa OD AAE R
1889 8. Dez , 64344 — 171 — 0,8 3687 + 376 . 1 598696 — 18484 — 2,83 Hi d

1890 y 64880 + 36 + 01 3043 — 594 612 892 ＋ 19 196 ＋ 3,2

1891 á 64062 — 3186 ~ 0,5 23810 k 267 š 685 101 ＋T 22 209 ＋ 3,6

1892 1. Dez . 64106 44 ＋/ 0,o7 3489 ; T 179 634 984 — 117 — 0,03

1893 n 62 812 — 1294 2,0 8 563 ＋ 74 L | 556994 — 77 990 — 12,8
1894 3. Dez . 68495 P. 683 ＋ 1f1 8605 1+ 42 589 405 ＋ 32 411 ＋. 558

| 1895 h 65 871, ＋P 1876 ＋ 3,0 3545 — 60 „ - 682676 + 50 271 + 8,5
1 1896 f 66481 + 1060 + 16 8490 — 55 660 469 ＋ 20 798 + 3,3

1897 1. Dez 67999 ＋ 186s ＋2 , 35516 ＋ 26 650 885 — 9 5864 — 1,5

1898 3. Dez . 69413 + “vais + 21 3573 ＋ 67) 8| 659166 . + 01 F 1,3

Schafe Schweine Ziegen

1889 8. Deg : 105814 —' 966r — 9,1 800597 — ‘ 39' 861 — 13,1 | 95639 —= ' 2 758 — 2,9
|

1890 ma- 100. 225; — 5 589 — 65,8 884460 . . + 88,863 + 27,9 | 103 . 164 ＋. 7525 7,4

1891 i AKAL eT JU S Ua 412 055 ＋ 27 505 ＋ 7,2 105 131 o Loor e L9

1892 1. Dez . 98 107 — 2 309 — 258 890 464 — 21591 — 65,2 102 682 — 2 449 — 28

1893 89 651 — 6 456 — 85,6 876 0083 — 14461 — 8,7] 95338 — 78344 — 7,7

1894 3. Dez . 80 470 — 9161 —10 , 899 618 ＋ 23 610 ＋ 6,8] 98 787 ＋ 8 399 f 3,8

1895 „ „ 76 985 — 486 — 48 494116 , + 94508 ＋23,56 109 002 4 10 265 ＋ 10 %
189958 „ 833323 ＋ 6336 ＋ 62 442 782 — 51334 —10 , 111584 F. 2582 + %4
1897 1. Dez . 81821 — 1502 — 1,8 411258 — 81520 7,1 109 946 — 166s — 1,5

1898 3. Dez . 75 868 — 5 953 — 7,8 453 399 ＋ 42 146 ＋ 10,2 112 647 2 701 2,8 x

Bienenſtöcke Federvieh Hunde

1889 3. Dez . 73193 — 12 224 —16,7 1847258 — 9497 — 0,881 267 ＋ 1592 5,4 i

1890 à 80 729 2586 H 10,8 1 923 944 H076 686a 4,2); c32 129l 862k 2,8 E

1891 i 75035 — 5 694 — 7,1 1986 985 ＋ 13 041 ＋ 0,71 82. 990, 861 ＋ 2,7

1892 1. Dez . 78 284 + ` 3249 + 4,3 [ 1959367 + 22 382 4 LE SPOIL YT P S n

18983 $ 85214 ＋ 6930 + 89 [ 1975392 + 160254 0,8) 85660 + 1660 4 46

1894 3. Dez . 98 872 H: 1316858 + 16,0 2034053 ＋ 58 661 ＋ 3,0] 37 910 2 250 ＋ 6,8

1895 M 94752 — 4120 — 4,2 | 2187720 + 153667 ＋/ 7,86 39679 ＋. 1 769 Fahr |

1896 PE O o EE P t A 160165 —_ 27555 — 1,8] 41777 F 2098 ＋ 5,3

1897 1. Dez . 90 556 — 14114 —18/5 | 2214 339 ＋ 54174 / 2,5 43752 e 4,7

1898 3. Dez . 93 727 ＋ 3171 ＋ 8,5: 2197 632 — 16 707 — 0,8] 46 263 2511 6,7

Von 1897 auf 1898 haben demnach — mit Ausnahme der Schafe und des Federviehs —

die Beſtände faſt ſämmtlicher Thiere zugenommen , und zwar zum Theil —insbeſondere gilt dies
|

von den Schweinen und Hunden —recht erheblich. |

Von den 69 413 Pferden ( ohne Militärpferde ) waren 62 667 oder 90,28 9% über 4 Jahre
alt und 6746 oder 9,72 ½ jünger . Die ältere Klaſſe der Pferde ſetzt ſich zuſammen aus 31 556

Stuten , 30 559 Wallachen und 552 Hengſten ; unter letzteren waren 159 Zuchthengſte . Von den

Zjährigen und jüngeren Pferden waren 1878 dreijährig , 1474 zweijährig , 1652 einjährig und

1742 unter 1 Jahr alt .
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Gegen das Vorjahr hat die Zahl der Pferde überhaupt — ohne Militärpferde — eine

Zunahme um 1 414 oder 2 2o erfahren ; der Stand vom 3. Dezember 1898 iſt der höchſte im

letztverfloſſenen Jahrzehnt . Die Zunahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf die über 4 Jahre

aten Stuten und Wallachen , auf die 3 bis 4 Jahre alten Hengſte und Wallachen , ſowie auf die

zwei⸗ und einjährigen Fohlen , während für die über 4jährigen Hengſte, die 3 bis 4 Jahre alten

Stuten und die unter 1 Jahr alten Fohlen eine Abnahme ( um 2 bezw. 44 und 179 ) zu verzeichnen iſt .

Die Zahl der bei der jeweiligen Viehzählung ermittelten unter 1 Jahr alten Fohlen iſt von

den Zuchtbeſtrebungen abhängig , wie folgende Nachweiſung zeigt , in der die von Stuten , welche von

ſtaatlich unterſtützten Hengſten gedeckt wurden , gefallenen unter 1 Jahr alten Fohlen den erſteren

gegenübergeſtellt ſind : Es betrug

die Zahl der 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898

gefallenen Fohlen . . . 1449 1253 1626 1509 1630 1391 1620 1953 1985 1917

gezählten unter 1 Jahr alt 1565 1183 1587 1602 1556 1413 1508 1773 1921 , 1742 .

Im Jahr 1898 iſt zum erſten Mal auch die Zahl der von gekörten Hengſten abſtammenden

Fohlen feſtgeſtellt worden , ſie betrug 106 ; über die Zahl der von nicht gekörten Hengſten ab⸗

ftammenben unter 1 Jahr alten Fohlen find Nachweiſungen nicht erhältlich . Es enthalten daher

obige Angaben nicht ſämmtliche in Baden gefallenen Fohlen .

Auch die Militärpferde haben eine kleine Zunahme erfahren . Im Ganzen iſt ihre Zahl

ſeit 1892 , ſeitdem als Militärpferde die zu militäriſchen Zwecken gehaltenen Pferde gerechnet

werden , für welche Rationen in Natur oder in Geſtalt von Geldvergütung oder gegen Bezahlung

aus Magazinen der Militärverwaltung abgegeben werden , bis 1894 geſtiegen, von da bis 1896

zurückgegangen und ſeither wieder angewachſen .
An Eſeln und Mauleſeln wurden 65 (d. h. 1 weniger als 1897 und 26 weniger als im

Dezember 1889 ) ermittelt . Ihre Zahl hat ſich im letzten Jahrzehnt nahezu ſtändig vermindert ,

wie folgende Ueberſicht lehrt : Es waren jeweils am Zählungstage ( im Dezember ) vorhanden :

im Jahr Eſel u. Mauleſel im Jahr Eſel u. Mauleſel im Jahr Eſel u. Mauleſel

1889 83 64 291 1898y arap ioa D8 1897 406 55 66

1890 10%% 85 18944 876 . 668 1898 186665

goi αννν 380 1895h uiai G im Durchſchnitt

1802 . 003 40. | 9 1896 . rogona 56 1888/97 arar Ge

Unter ben am 3. Dezember 1898 ermittelten 659 166 Stück Rindvieh waren 452 308

ober 68,62 % Nutz⸗ und Zuchtvieh im Alter von mehr als 1¼ Jahren , 1578389 oder 23,94 f

Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 1Uj. Jahren ferner 49 019 oder Tyst 9% Kälber unter

3 Monate alt . Die Zuſammenſetzung des Nutz⸗ und Zuchtviehs ergab 349 403 oder 77,26 ½
Kühe, 48803 oder 10,79 / Kalbinnen , 4 910 oder 1,08 Farren und 49 192 oder 10,88 h

Ochſen. Von dem Jungvieh waren weibliche Thiere 108 703 oder 68,87 / ( davon ſprungfähig

21 968 ober etwa ein Fünftel ) , Farren 3 608 oder 2,29 O, junge Ochſen 45 528 oder 28,84½ .

Gegenüber dem Vorjahre hat ſich das Rindvieh um 8 281 Thiere oder 1,3 %é vermehrt .

Nadh der Farbe waren im Berichtsjahr 507 390 Stück Rindvieh oder 77, % ( 1897 : 76,5 %)

roth⸗ oder gelbſcheckig , 82 678 oder 12,5 / ( 12,3 %) einfarbig rothbraun oder rothgelb, 17 824

ober 2,7 / ( 2,3/ ) einfarbig ſchwarz oder ſchwarzſcheckig, 20 172 oder 35 / ( 3 , 9 ) ſchwarzbraun

oder grauhellrückig und 31 102 oder 4,7 % ( 4 , 9/ ) von ſonſtiger Farbe . Hiernach haben auch im

Berichtsjahre hauptſächlich die roth⸗ und gelbſcheckigen Thiere , d. h. überwiegend der Simmenthaler

Schlag eine Vermehrung erfahren .

Die Verwendung zur landwirthſchaftlichen Arbeit wird in der Form ermittelt , daß nach der

Zahl des zur Herbſtbeſtellung verwendeten Rindviehs gefragt wird . Es wurden 271 418 Stück

oder 45,1 / des 3 Monate alten und älteren Hornviehs ausſchließlich der Farren ( 1897 : 269611

oder 43,50/ ) dazu verwendet . Hiervon waren 227 037 Kühe und Kalbinnen , d. ſ. 44,6 ſämmt⸗

licher Kühe und Kalbinnen ( gegen 44,4 h im Vorjahr ) und 44381 Ochſen , d. ſ. vi ſämmt⸗

licher Ochſen ( 1897 : 41½ %).
Der Beſtand von 75 868 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 29 908 oder 39,4 / Mutter⸗

ſchafen, 23 299 oder 30 , / Jährlingen und Lämmern , 1 409 oder 1, %8 Böcken und 21252

oder 28,0 / Hämmeln . An der Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem Vorjahre ( um 7,3 " )

ſind ſämmtliche Kategorien betheiligt .
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Während ein Theil der Schafherden in der Wohngemeinde des Beſitzers , ein anderer in einer

anderen Gemeinde Badens zum Auftrieb gelangte , ein weiterer Theil auf die Weide in das Aus⸗

land abgetrieben wurde , bezogen Schafherden aus den Nachbarſtaaten die Weiden in Baden . Und

zwar hat fih der Schafbeſtand von Badenern im Inlande — ſowohl im Einzel - oder Kleinbeſitz ,

twie in Herden — von 27 528 beztv . 42065 Thieren auf 26 089 bezw. 40851 vermindert , ebenfo

auch der Beſitz von Badenern im Auslande von 5 654 anf 5 615 und der von Ausländern in Baden

von 12 233 auf 8 928 . Hinſichtlich der Art des Beſitzes war 1898 ( wie auch in früheren Jahren )

der Beſitz in Herden vorherrſchend ( 64,0 ) , der Kleinbeſitz in der Minderheit (36,0 %) . Es

dürfte jedoch nicht ausgeſchloſſen ſein , daß Schafe des letzteren in Herden untergebracht bezw. mit

ſolchen vereinigt waren . Von den Schafen in Herden in Baden ſind 82,1 % Eigenthum von

Inländern und 17 , / von Ausländern . Von den Schafen der Badener in Herden befanden ſich

zur Zeit der Viehzählung von 1898 in der Wohngemeinde des Beſitzers 59,7 o , in einer andern

Gemeinde des Landes 28,2 , im Auslande 12,1 Jo.
Von den 453399 Schweinen waren 2340 oder 0,5 Sprungeber , 41951 oder 9,3 fo

Zucht⸗ oder Mutterſchweine , 31083 oder 6,8 ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 313777 oder

69,2 % Läufer von 1 Monat bis zu 1 Jahr und 64248 oder 14,2 f . Fertel unter 1 Monat .

Der Beſtand der Schweine hat ſich gegen das Vorjahr um 42146 Stü oder 10,2 9% vermehrt .

Die Zunahme im Berichtsjahre trifft ſämmtliche Schweine , vorzugsweiſe indeſſen die Läufer , deren

Zahl um 23 301 ſtieg.
Die 112647 Biegen fegten ſich zuſammen aus 2 656 Stück oder 2,4 % Böcken , 105142

obet 93,3 O Gaiſen und 4849 oder 4,3 / Zicklein. Die Zahl der Biegen Yat gegen das Vor -

jahr um 2701 oder 2 , ½ zugenommen ; an dieſer Zunahme ſind infolge größerer Ankäufe von

guten Zuchtthieren die Böcke und Gaiſen betheiligt , während die Jungen eine Abnahme um 83 Stück

aufweiſen .
Von den 93727 Bienenſtöcken hatten 27015 oder 28,8 % gewöhnliche , 66712 oder

71,2 / bewegliche Einrichtung . Gegenüber dem Vorjahr haben die Stöcke mit gewöhnlicher Ein⸗

richtung eine Verminderung um 2196 (7,5 7/ ) und die Dzierzonſtöcke und die ſonſtigen mit beweg⸗

licher Einrichtung eine Vermehrung um 5 367 (8,7 %) erfahren .
Das Federvieh beſtand 1898 aus 149 149 oder 6,8 ½ Gänſen , 56002 oder 2,8 h Enten ,

220877 ober 10,1 h Tanben , 1768902 oder 80,5 y Hühnern und Hahnen und 2702 oder

0,1 % welſchen Hühnern . Die Geſammtzahl des Federviehs nimmt die zweithöchſte Stelle im ab⸗

gelaufenen Jahrzehnt ein . Gegenüber dem Vorjahr hat eine Verminderung des Geflügels um

16707 Stück oder 0,8 % ſtattgefunden , und zwar haben die Gänſe um 11841 , die Enten um

454 und die Hühner und Hahnen um 8713 Stück abgenommen , während die Tauben um 3 991

und die Truthühner um 310 Stück zugenommen haben.
Von den 46 263 Hunden waren 34894 männlichen und 11869 weiblichen Geſchlechts ;

auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern ( zu 16 / Steuer ) entfielen 12 797 oder

27,7 9 , atf die übrigen Gemeinden ( gu 8 M Stener ) 33466 oder 72,3 / . Gegen das Vorjahr

haben fich die Hunde um 2511 oder 5,7 o vermehrt , und zwar in den Gemeinden erſterer Art

um 744 oder 6,2 f , it den übrigen Gemeinden um 1767 oder 5,8 ½. Die Hundevermehrung
iſt ſeit 1881 eine andauernde .

In den folgenden Ueberſichten für die Jahre 1889
—189s ſpricht ſich in dem Verhältniß

der Viehzahlen zur landwirthſchaftlichen Fläche und zu der Volkszahl die

Bedeutung des Viehſtandes aus . Denſelben iſt die Werthziffer beigefügt, welche nach den vor -

läufigen Ernteberichten der landwirthſchaftlichen Bezirksvereine der Futterernte zukommt , wobei die

Erntewerthe für Wieſen und Futterkränter einerſeits und Futterhackfrüchte andererſeits in dem Ver⸗
hältniß von 4 zu 1 vereinigt wurden . ( Wegen der Bedeutung der Erntewerthziffern der 9 ſtufigen

Skala vergl . die Mittheilung über den Ernteausfall in Nr . 1 des gegenwärtigen Jahrgangs 1899 . )

T gateaa 1889 | 1890 | 1891 | 1892 | 1893 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 1898 f188008
kamen auf 100 Hektar landwirthſchaftliche Eear8,2 jPferbe . . 7,78 „ 7 , 7½ Ni TT | Een NEN : ol 8,1l 76

Rindvieh . ~ | 69,0 71,8 | 74,1 | 74,8 | 65,0 - 68,8
| 74,6 | 77,176,077,3 7258

Schafe . . 12 , | 11,7 | 11,7 | 11 , 10,5 9,49,0 9,7 e Keha ] t0

Shweine =: | 34,9 | 44,1. | - 48,1 | 45,1 48,9) 46,6 | -57,6| 51,7 | . 48,0 | ;.53,2| | 47,4

BEA a na a Adal 12,0 | 12s P 12,0) 11,1 | . 11,5 | 12,7 | 18,0) 12,8 | 183,2. 12,2

Wienanſtöck 8,5 9,4] 8,s 9,2] 9,011,5 II12,10 , [11,0 [10,2

Federvieh . 214,8223,9 226,1229 , 230 , 237,3 255,2 252,9 258,7 257,8 288,6

21 *
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prine [aos ia [ai 1ra
(a liau ts Taio Par Tasa

im Durchſchnitt 1889 18901891 J1892 1893189418951896 1897 J1898 J1889/Y8

kamen auf 100 Einwohner :

Pferde 3,9 3,3 3,8 8,9 8,17 3,9 4,0 4,0 8,9 3,0 8,8

Rindvieh 36 , 37,38,0 38,3 33,0 34,7 37,½38,1 37,2 [ 37,436,7

Schafrfe 59 5,1 6,0 5,0 5,3 4 , 4,5 4 , 4 , 465 ,

Schweine . . 18,323,224 , 23,8 22,3 23,5 28,7] 25,5, 23,525 , 23,9

Ziegen . 5,6 6,2 Or CT DE VUSEU 03 64| 08 T 0 6,2

Bienenſtöcke j Ape gai 4,5 4 , 5,0 5,85 % 5 6,0] 5,2[ 5,35,1

Federvieh 112 , 116/½ 116,0 118,2117½0 | 1196: | 128,2 | 124,6 [ 126,7 124,7 119,9

Hunde 1,9 1,9 ; 0 2,1 ; 1 2,2 2,3 2,4 2, 2,6 2,2

war die Werthziffer der Futterernte :

im Gtoßherzogthum 2,0 2,2,3 | 4,3 | 6u | 423 jes | 87 |: 2,9 ho 2 -a8

Beide Ueberſichten ergeben hinfichtlich der relativen Häufigkeit aller Thiere mit Ausnahme

der Schafe wie üblich Zunahmen , die einen erfreulichen Rückſchluß auf den Stand der Viehzucht

im Großherzogthum zulaſſen .

2 . Die Farrenhaltung im Jahr 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 Nr . 3, Seite 38 ff. )

Im Jahr 1898 wurden nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen insgeſammt 4905

Farren ( 44 weniger als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4640 oder 94,30 %

Gemeindefarren ( darunter 21 in 12 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten), 30 oder 9,61 . /1

gekört, 235 oder 4,799 nicht gekört ( nur gu eigener Zucht verwendet ) . Die Zahl der bei der

Schau für tauglich befundenen Gemeindefarren betrug 4297 oder 92,31 / ( 1897; 4282 oder

92,46 %) ; davon erhielten das Prädikat vorzüglich 240 oder 5,9 „¼, gut 2776 oder 64,60 fyr
genügend 1281 oder 29,81 fo ; Ihleht bezw. für Zuchtzwecke nicht geeignet waren 343 oder 720 lo

der vorgeführten Gemeindefarren , Darunter befanden ſich 18 , die für zu jung befunden worden

waren . Für 1819 oder 39,20 % im abgelaufenen Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren

( wovon 13 umgeſtanden ) ſind 1835 oder 39,58 ½ neu eingeſtellt worden ; 101 Gemeindefarren

fehlten , d. h. waren z. Zt . der Shau nicht eingeſtellt . Von den Gemeindefarren waren Eigenthum

der Gemeinde 4342 oder 93,58 /½ ( 1897 : 4266 oder 9274 %%) , des Farrenhalters 298 oder

6,42 0/% ( 1897 : 364 oder 7,30 %) . In Verpflegung der Gemeinde befanden ſich 2009 Farren

oder 43,30 ½l ( 1897 : 1919 oder 41,5 fo ) in der des Farrenhalters 2 631 oder 56,70 „/

( 1897 : 2711 oder 58,35 0½). Von den Gemeindefarren wurden 39 oder 0,84 ¼ wegen jugend⸗

lichen Alters von unter 1 ½¼ Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum Sprunge verwendet;
1026 oder 221 % waren 1/ —2 , 1502 oder 32 , „ —3 , 1127 oder 24,20 % —4 ,

629 oder 13,560 % —5 und 317 oder 6,83 % 5 Jahre alt und älter .

Im Berichtsjahr hat die Veredlung der einheimiſchen Schläge durch Blutauffriſchung bezw.

Einführung und Verwendung bewährter Raſſen zur Zucht , insbeſondere der rein gezüchteten

Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen , weitere Fortſchritte gemacht. Während im Jahre 1873

unter ben Gemeindefarren der Landſchlag und die ſonſtigen einheimiſchen Schläge noch mit 2018

oder 46,6 öm vertreten waren , wogegen auf die Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen nur

1943 Stück oder 44,6 % entfielen , veränderte ſich das Prozentverhältniß mit den zunehmenden

Jahren zu Gunſten der letzteren ſo, daß bei der letztjährigen Schau 4291 oder 92,48 0% ſolcher

Thiere ermittelt wurden , wovon 2836 Stück oder 61/12 ( 1897 : 2214 oder 47,832 fo ) der

reinen Simmenthaler Raſſe angehörten , 1455 oder 31,36 % ( 1897 : 2048 oder 44,28 %)

Kreuzungsprodukte derſelben bildeten , Der Antheil der ſonſtigen Schweizer Raſſen und der

Kreuzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück oder : 5,99 : auf 1800er 0,38 jo

zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen kamen nicht vor , während auf den Wälder⸗

und Landſchlag zuſammen 331 Farren oder 7us 0 (gegen 2018 oder 46 ; 64 im Jahr 1878)

entfielen . Vom letzteren gehörten dem Vorder⸗Wälderſchlag 123 , dem Hinter⸗Wälderſchlag 201

und dem Landſchlag 7 an .

Wie im Großherzogthum im Ganzen , ſo haben auch in den meiſten Kreiſen die Simmen⸗

thaler Raſſe und deren Kreuzungen die übrigen Raſſen und Schläge nahezu gänzlich verdrängt ; ſo

gehörten in den Kreiſen Konſlanz , Karlsruhe und Mosbach ſämmtliche Farren der Simmenthaler
|
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Die Farrenhaltung 1898 . |

l i 2 3 4 BiN ee MAE MATS MEUA ere |

| Kreiſe
Zahl der Von den Farren waren. Zahl der A

E Taaa |

| und Sithe und zur [Ge⸗ darunter Privat⸗ bat
ber) iit abgeloni !

|
!

Eigenthum aaa
A

| Groſther⸗ finigen — mein⸗ aya farren Gjonie RnR ger a der des der Dea i

l Kalbinnen
ORNA

i , | oinatihe ra neeaf ) felt Süg: | gut nü freh ggs BATIN Gea j GRT k

| zogthum . (jeweils
im Dei ia

Laſt ge⸗ Sa den- | ten- | oten f tih gend mein⸗ jal mein: bal⸗ 7
| OES . pBARIN m Beoarten tort firtl narte

de
ters ]

de
tersc Sa

Konſtanz 48 077( 568 54] / 1 7180 8173 ( 181] 8627. 158, 50 515/ 28205248

J Villingen . | 28742 808 | 284) — 1| 28 4| 85 92 5/143/115 21 218| 661| 182/102

Waldshut . 28 952 365 858 -1 2| |; 1 21180 - 180 8/168/ 1831 49 - 4355 ) :8 Ih180| 228 i
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Raſſe oder deren Kreuzungsprodukten an , im Kreiſe Offenburg machten ſie 99,6s , in Mannheim
99,3 , Billingen 98,9 , Heidelberg 98,6 , Baden 95,3 , Waldshut . 84,9 und in Freiburg 82,8 Prozent
aller Gemeindefarren aus . Nur im Kreiſe Lörrach iſt die Simmenthaler Raſſe bezw. deren

Kreuzungen mit 58,o Prozent verhältnißmäßig wenig ſtärker vertreten als der Wälder - und Landſchlag .
Von den Gemeindefarren gingen in 10 Gemeinden 30 Stück mit den Kühen zur Weide .

Farrenſtallungen gab es 1 949 , wovon nur 38 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1947

Sprungplätzen wurden 83 unbefriedigend befunden . In 505 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben .
In 1079 Gemeinden beſteht für 2 306 Farren ein Vertrag mit dem Farrenhalter , während

5 Farren in 3 Gemeinden ohne ſolchen beim Farrenhalter untergebracht ſind . Zu Anfang des

Jahres 1898 beſtanden 48 Entbindungen von den Beſtimmungen der Farrenordnung und wurden

im Laufe des Jahres weitere 3 neu ertheilt .
Die 30 gekörten Privatfarren beſprangen 1127 und die 235 nicht gekörten Privatfarren

4770 weibliche Thiere ; doch bleiben dieſe Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe
nicht vorliegt , vermuthlich hinter der Wahrheit nicht unerheblich zurück.

Auf 1 Gemeindefarren kamen 1898 : 89,0 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗
farren überhaupt 84,2 . In den einzelnen Kreiſen ſchwanken dieſe Verhältnißzahlen zwiſchen 77,3
im Kreiſe Lörrach und 96,o im Karlsruher Kreiſe bei den Gemeindefarren , und zwiſchen 76,2

(Lörrach) und 93,0 ( Karlsruhe ) bei den Zuchtfarren überhaupt .

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 3, Seite 40 ff. )

Wie aus den Berichten der Bezirksthierärzte über das Auftreten anſteckender Thierkrank⸗
heiten hervorgeht , kamen im Jahr 1898 Fälle von Milz⸗ und Rauſchbrand , Maul⸗ und Klauen⸗

ſeuche , Bläschenausſchlag , Räude , Rothlauf , Schweineſeuche , Influenza der Pferde und Geflügel⸗
cholera vor , während ſolche von Rotz, Lungenſeuche , Schafpocken und Tollwuth nicht beobachtet
wurden . Ueber das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt ſich kurz Folgendes berichten :

An Milzbrand , der im Jahr 1897 in 84 Gemeinden in 103 Ställen an 106 Thieren
feſtgeſtellt worden war , ſind im Jahr 1898 in 75 Gemeinden und 89 Ställe 93 Thiere erkrankt .

Die ergriffenen Thiere gehörten ſämmtlich der Gattung Rind an . Meiſt erkrankte in je einem Stalle

nur ein Stück Vieh . In 34,4 aller Fälle fanden vorzeitige Schlachtungen der erkrankten Thiere ſtatt .
Der Rauſchbrand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als der

Milzbrand , obſchon er gegen das Vorjahr zugenommen hat, während der Milzbrand zurück⸗
ging . Er tritt mehr in der Form einer ortseigenen Krankheit auf. Davon wurden im

Berichtsjahr in 30 Gemeinden in 69 Ställen 69 Thiere ergriffen , gegen 22 Gemeinden und

38 Ställe mit 40 Thieren im Jahr 1897 . Auch an dieſer Seuche , an der ausſchließlich das

Rindvieh betheiligt war , erkrankte in je 1 Stalle nur 1 Thier .
Eine weſentliche Verminderung hat das Auftreten der Maul - und Klauenſeuche erfahren ,

von der im Jahr 1897 : 215 Gemeinden mit 2563 Ställen heimgeſucht wurden , während ſie
1898 in 257 Gemeinden mit 1850 Ställen feſtgeſtellt worden iſt . Am ſtärkſten wurde dag

Rindvieh , unbedeutend Schweine , Ziegen und Schafe betroffen. Die Zahl der Erkrankungsfälle
an Maul - und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr um nahezu zwei Fünftel ( 39,0 fy ) ab -

genommen ; fie betrug 1897 : 16374 Thiere ( Darunter 13941 Stüğ oder 85,1 y Nindvieh ) und

1898 : 9992 Thiere (Darunter 9278 Gtüd voder 92,9 Rindvieh , 392 oder 3,9 ⅝ Schafe,
167 oder 1,7 f SHweine und 155 oder 1,5 h Biegen ) .

Etwas häufiger aufgetreten als im Vorjahr iſt der Bläschenausſchlag , der im Berichts —
jahr 663 Stück Rindvieh und 12 Pferde in 134 Gemeinden in 604 Ställen ergriffen hat , dagegen
1897 in 109 Gemeinden in 463 Ställen bei 505 Stück Rindvieh vorkam . Auch der Bläschen⸗
ausſchlag blieb wie der Milz - und Rauſchbrand in der Regel in je 1 Stall auf 1 Thier beſchränkt .

Dagegen iſt die Räude , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden
häufig eingeſchleppt wurde , mit dem Rückgang der Schafzucht im Allgemeinen ſeltener geworden
und hat im Jahr 1898 in nur 15 Gemeinden 58 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 109 Ställe

in 26 Gemeinden im Jahr 1897 .

Vom Rothlauf wurden im Berichtsjahr in 128 Gemeinden in 290 Ställen 451 Schweine
ergriffen gegen 755 Schweine in 200 Gemeinden in 512 Ställen im Vorjahr . Alſo auch hier
iſt gegen das Vorjahr eine erfreuliche Abnahme an Erkrankungen zu verzeichnen.

|
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Mit beſonderer Energie iſt das Auftreten der Schweineſeuche bekämpft worden . Daran |
erkrankten 1898 in 4 Gemeinden und 15 Ställen 30 Thiere gegen 121 Thiere in 9 Gemeinden
und 90 Ställen im Jahr 1897 .

An der Influenza , die ſeit 1897 in die Berichterſtattung der Bezirksthierärzte einbezogen
worden iſt , erkrankten im Berichtsjahr in 8S Gemeinden und 12 Ställen 47 Pferde gegen 117
Pferde in 8 Gemeinden und 34 Ställen im Vorjahr . i

i Seit Auguſt 1898 erſtreckt ſich die Berichterſtattung auh auf die Geflügelcholera . $
l Dieſelbe wurde in dem Zeitraum von 5 Monaten in 11 Gemeinden und 26 Ställen an 1036 ý

Hühnern , 44 Enten , 25 Gänſen und 14 Tauben feſtgeſtellt .
Su ben umftehenden Tabelen ( auf Seite 158/159 ) ift das Auftreten der Viehſeuchen im Jahr 1898

in den einzelnen Kreiſen des Landes dargeſtellt . Aus denſelben ergiebt ſich, daß der Milz⸗
brand in alen Kreiſen , am häufigſten im Kreiſe Mosbach ( wo er fo zu ſagen ſtationär iſt ), ins⸗

l

beſondere in der Neckar - und Taubergegend , der Rauſchbrand , wie gewöhnlich , abgeſehen von | 9
vereinzelten Fällen in 4 Kreiſen , nur im Kreiſe Mosbach , vornehmlich in deffen öſtlichem Theile

| |
vorkam . Die Maul - und Klauenſeuche trat in allen Kreiſen, am heftigſten in der Neckar⸗
und Taubergegend , ſowie in der verkehrsreichen Rheinebene und deren Hügelland auf . Der
Charakter der Seuche war viel bösartiger als in früheren Jahren ; nicht weniger als 3,5 der
Gülle nahmen 1898 einen tödtlichen Verlauf . Der Bläschenausſ chlag zeigte ſich in allen
Kreiſen , am häufigſten in den Kreiſen Konſtanz , Karlsruhe , Heidelberg und Mosbach ( Tauber⸗
gegend ) , die Räude in 9 Kreiſen , meiſtens nur vereinzelt . Der Rothlauf trat ebenfalls in
allen Kreiſen , am häufigſten in Heidelberg und Mosbach auf ; dagegen zeigte ſich die Schweine —
ſeuche nur in 3, die Influenza der Pferde nur in 6 Kreiſen , jeweils nur vereinzelt .

Am Ende des Jahres blieben verſeucht
an Milzbrand noh : an Maul und Klauenſeuche an Räude

in den men. Stine in ben Melis GH in ben meine StileKreiſen den Kreiſen den Kreiſen béi
Ronftang . Ko a T A E AR AMARME er . 1

} Offenburg 1 1 Offeuburg . — Se a A
| Baden . 1 1 Baber ippeg Offenburg tl
| Karlsruhe iroi Karlsruhe . . . 17 95
| Mannheim . 1 1 Mannheim . 6 8 an Rothlauf

Heidelberg lew - Heidelbengg . 3 9 paas |Mosbach . Fert , Mosbachh . 5 6 Villingen 14 |

Rauſchb b Teona i 1 4
an Rau ran D enburg 1 1

Mosbach . . 2 2 an Bläschenausſchlag Karlsruhe 1 4
RO oreesa Mannheim LAT| an Maul⸗ - und Klauenſeuche AALDAG paraa anaa aea Heidelberg ER

Konſtanz a
$ $ Sfendue 1 :Enae a
E d enburg

Waldshut 9 55 Karlsruhe ROT an Influenza

Freibürg 14 WORDA s a a a T HACETE a , j M TSL
An Entſchädigungen wurden für die auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere in

den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts bezahlt
pugs ,

jH

arunter j|
zuſammen o auf Koſten der Ai ür getödtete ür

getödtete Staatskoſten Viehbeſitzer
|Jahr für

ſeede REA eia atg M M M M
| 1

1889 14 4807 183 84 458 39 260 912 38 348
, 1890 4 2412 221 48 053 50 465 1 400 49 065

1891 2 718 274 52451 583 164 — 58 164 |
1892 5 1848 261 55 478 57 321 1746 55 575

| 1893 3 2 290 187 33 03% 35 328 2 373 33 050i 1894 1 520 182 44 607 45 127 488 44 639
i 1895 1 176 152 86 245 86 421 — 36421
j 1896 1 560 187 35 781 36 341 818 85 528

i | 1897 — ep 146 32 957 82 957 et 32 957
|1566. 1. 800 — 152 . 27552873 — 244 |

im Hanzen 32 14126 - 1955 400988. 415 114 16½ 407462|
Bon der im gangen Jahrzehnt 1889/98 geleifteten Geſammtentſchädigung mit 415 114 M

| | entfielen 1,8 9 auf Staatstoften und 98,2 0 auf Koften der Viehbefiker , 3,4 fo auf getödtete
| | Pferde und 96,6 Y auf getödtetes Rindvieh , während 12 590 M oder 3,03 y wegen Rog und

| 402524 Mo oder 96,97 wegen Milz⸗ und Rauſchbrand gezahlt wurden .
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4 . Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchan im Jahr 1898 .

( Vergl . Band KV , Jahrgang 1898 , Nr . 3, Seite 42 ff . )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1898 im Ganzen 649 437

Thiere geſchlachtet, und zwar 641315 oder 98,75 / gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern ,
Wirthen ꝛc. ) und 8 122 oder 1,25 nothgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ).

Von den geſchlachteten Thieren überhaupt wurden 1358 oder 0,21 % für ungenießbar erklärt ,

und zwar von den gewerblich geſchlachteten 371 oder 0,06 , von den nothgeſchlachteten 987

oder 12,15 %. x

Die der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme um 5 998

oder 0,93 ½ 5erfahren . Dabei haben die gewerblichen Schlachtungen um 6946 Stück Vieh oder

10,8 zugenommen , die Nothſchlachtungen dagegen um 953 Thiere oder 10,50 % abgenommen .

Die Zahl der nicht genießbar befundenen Thiere hat ſich gegenüber 1897 um 230 Stück

vermindert ; fie machten im Berichtsjahr 0,21 %ͤ ſämmtlicher geſchlachteten Thiere aus . Neben

den als nicht genießbar ganz beſeitigten Thieren wurden von einer nicht näher ermittelten Zahl

gewerbsmäßig geſchlachteter Thiere 22 780 Theile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt , und zwar von

Großvieh 11 239 und von Kleinvieh 11541 , darunter 11591 Lungen , 8 460 Lebern , 442 Nieren
und 422 Milzen .

Nach den einzelnen Thiergattungen und nach der Schlachtungsart wurden 1898

1. Großvi $
davon

th — 2
im Dna* . i i noth⸗ i

?
icht

epeen
b0cachet denielhar geſchlachtet genleßbar geſchlachtet gelleßkar

D e a e 23 707 4 360 23 24 067 27

—— + y aA agt 7 659 2 69 14 1728 16

E EE TAON , 33 066 256 4788 769 87854 1025

DE MnO RAONO " o e SNe LBI o NLT o IA L 1 Ria W S Hui

zuſammen 142 545 276 6191 908 148 736 1184

2. Kleinvieh :

DE > E Ea WR 165 153 28 1282 49 166 385 77

Oale re aare 26 647 7 46 5 26 693 12

DEA 10 807 15 35 1 10 842 16

ENEE A a a 294 756 32 595 24- 2053518 11A ]

gujammen . . 497 363 82 1 908 79 499 271 161

3. Pferde : 23 a OP E aal

Thiere im Gangen : 641 315 371 8 122 987 649 437 1 358

LOPI aak 634 3869 371 9075 1217 643 444 1 588

1890½% ara 594 564 340 9 626 1170 604 190 1510

18955 510 897 285 9 184 894 520 081 1179

1804 483 769 337 9057 1 055 492 826 1 392

Durhihnitt 1889 —1898 . 553 479 348 8710 968 ' 562 189 1816 .

Die Zahl der gewerblichen Schlachtungen iſt bei den Ochſen , Kühen , Rindern und Kalbinnen

ſowie bei den Kälbern geſtiegen , dagegen bei den Farren , Schafen , Ziegen und Schweinen geſunken ,
die Zahl der Nothſchlachtungen hat nur bei den Ochſen , Kälbern und Ziegen zugenommen .

Wie ſich die Schlachtungen auf die Jahreszeiten 1898 vertheilen , ergiebt ſich aus

folgender Ueberſicht : Es wurden

gewerblich geſchlachtet im nothgeſchlachtet im

Thiere 4, 1i Apopi 3;

Vierteljahr Vierteljahr

DONE o 5217 5 749 6 863 5878 98 81 80

AÉERa a - 3877 1 628 2656 1 998 18 20 18 13

s 9121 7695 7 506 8744 1250 1274 1084 1480

Da a T ? 16894 " 19115 = 28106 19498 241 280 209 244

zuſammen Großvieh . 32109 34187 40 131 86 118 1607 1655 1891 1538

oaa e E T 87189 43927 45393 38 644 385 5141818 T OBL, T 29 %

BOOGIE 5. ea a ah 5004 5 943 8 689 7011 14 11 14 7

Diegen 3 ER 3 399 4460 764 2184 12 13 5 5

Schweine 69 293 60 736 71930 83 797 GE aeii A

uſammen Kleinvieh 114885 124066 126 776 181 686 455 509. 510 434

DE aa a 412 292 239 4464 6 3 10 4

Thiere im Ganzen . 147406 . 158545 - 167 146 168 218 2068 FICE 1911 - 1976

1897 . . . 7 146273 - 151819 =169162 - 167615 2844 2888 2197 2151

1896 . . . . 129464 142478 - 157599 165028 2090 2416 . 2740 23880

1895 . . . . 110906 122196 132 118 145 677 2081. . 28027 2704 214 %

1894 . 125061 113 182 120 173 125 353 2448 2458 2175 1901

Durchſchnitt1889 —1898 127 121 133 001 143 139 150218 2016 2247 2830 2108 .
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Demnach waren die gewerblichen Schlachtungen in den zehn Beobachtungsjahren jeweils in
der zweiten Jahreshälfte , namentlich im Spätjahr , wo die Thiere nach der Ernte ſich in guter
Ernährung befinden und die Beſtände für die Ueberwinterung mehr oder weniger eingeſchränkt
werden , häufiger als in der erſten Jahreshälfte , während die Nothſchlachtungen durchſchnittlich im
2. und 3. Vierteljahr häufiger ſtattfanden als in den übrigen Vierteljahren .

Neben den gewerblichen und Nothſchlachtungen , welche durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer
nachgewieſen werden , kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den
Abgang an Vieh die umgeſtandenen einſchl . der verunglückten Thiere in Betracht . Ueber erſtere
hat erſtmals im Jahr 1888 und abermals im Berichtsjahre ( 1898 ) eine beſondere Aufnahme
ſtattgefunden . Die neue Erhebung unterſcheidet ſich von der früheren inſofern , als diesmal mit

Ausnahme der großen Städte jede Haushaltung , auch ſolche , die am Zählungstage keinen Viehſtand
hatten , nach der Zahl der in der Zeit vom 1. Dez. 1897 bis einſchl . 2. Dez. 1898 häuslich ge⸗
ſchlachteten Thiere gefragt wurde , während 1888 die Ermittelung gemeindeweiſe ( nach Schätzung)
erfolgte . Die umgeſtandenen und verunglückten Thiere ſind zum Theil unter den auf den Waſen
verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Thieren enthalten , welche auch einen Theil der
ungenießbar befundenen gewerblich und noth - , ſowie häuslich geſchlachteten Thiere umfaſſen , während
ein Theil der umgeſtandenen ꝛc. Thiere anderweit verlocht und beſeitigt wird . In der Annahme ,
daß unter den ſo vorkommenden Doppelzählungen und Auslaſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtatt⸗
findet , ergiebt ſich ( abgeſehen von den durch die Aus - und Einfuhr bewirkten Veränderungen der
Viehbeſtände ) folgende annähernde Berechnung des geſammten Verbrauchs bezw. Abgangs an Vieh
im Jahr 1898 :

Éd i$Pi . k
8

Ochſen Farren Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde aiia
gewerbl. ] ge⸗ 23703 7657 32810 78099 165125 26640 10792 294724 1394 640944
noth⸗ ſchlach⸗ 387 55 4019 872 1183 41 34 57¹ 23 713
häuslich] tet 91000 9277 449 2390 911576 191130 ; 206822

zuſammen 1898 : 24040 7712 87829 79248 166757 29071 22402 486425 1417 854901
1897 : 21410 7901 38264 79315 163324 28971 19634 490134 1432 850385
1896 : 20691 8258 30936 68290 148157 24348 17197 491967 1365 811209
1895 : 20495 8024 27697 58116 127105 24173 16766 443769 1286 727481

oureg - 1894 : 2056 “ 8359 30304 64270 123735 27084 14680 409688 1329 699963
ſchnitt 1889/8 : 20684 7141 33440 73209 146083 40350 16757 430200 1367 769231

E ? jekana aine 27 16 1025 116 77 12 16 56 183 1358
auf d Waſenverbracht 51 27 1134 428 1556 . 3831 464 1009 . 2002 6702

ImGanzen1898 : 24118 7755 - 89088 79702 168890 29114 22882 487490 8482 862961
1897 : 21484 7981 40695 79816 165050 29008 20152 4913872 3556 “859064
1896 : 20786 8284 33164 68811 149690 24378 17570 493937 3202 819822
1895 : 20558 8058 29325 58477 128439 24203 17115 445870 2905 734950

Duge 1894 : 20674 8392 : 32225 , 64695 124794 27106 15126 410740 3108 706860
ſchnit 1889/98 : 20760 7168 35404 73692 147436 40402 17148 431460 3209 776679 .

Ueber das Verhältniß zwiſchen Lebend - und Schlachtgewicht der Thiere finden nur in größeren
Zwiſchenräumen , gelegentlich der ſogenannten großen Reichsviehzählungen , Ermittelungen ſtatt .

Unter Zugrundelegung des bei der Zählung vom 1. Dezember 1892 ermittelten durchſchnitt⸗
lichen Gewichts der Schlachtthiere berechnet ſich das geſammte Lebend - und Schlachtgewicht
der 1895 geſchlachteten Thiere twie folgt :

Lebendgewicht SGeſchlachtete Thiere : Zahl das Stück
PER

im Ganzen das Stück petiti i
Ochſen und Farren . 81 752 500 ke 15 876 000 ke 280 k 8 891 000 ke
Rae * K Oro g7 B20 400 „ 15 182000 o 200 A 7 566 000 a
Rinden . rolü Ata 79 248 RR 21 897 000 „ Ih 11 887 . 000 ,„
Qaae aiat 166 757 90 „ 15008000 „ 45 „ 7504000 „
Doaa a A 29 071 15 S; 1 308000 ,„ TAR 669 000 „
Ziegen ENE EEA 22 402 32 " J 717 000 " 16 n" 358 000 i

chweine 486 425 1800 63 235 000 „ 100 „ 48 643 000 „
Pferde 1417 500 „ 709 000 „ 270 „ 383 000 „

1808 0FH AE anione
pd

BAARI QOG a
oaot

q 85 901 . 000 7n -Deinen
1897 . . - 850 885 ios 132 441 000 ,„ — 85487 000 „
1896 . . 811209 — 124 906 000 „ 81605000 „
1895 . . 727 431 112426 000 , } 78510000 " ,
1894 . 699 963 Ri% 110 680000 ,„ — 71554000 „

Durchſchnitt 1889/8 . . 769 231 bi 116861000 , — 78808000 ,„

y Die Angaben ſind nicht getrennt erhoben, ſondern aus der Geſammtzahl des häuslich geſchlachteten Großviehs bezw. der
Summe der geſchlachteten Schafe und Ziegen ſchätzungsweiſe ermittelt worden.

DOL24
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Darnach iſt die Fleiſchnahrung im Jahr 1898 gegen das Vorjahr abermals geſtiegen . Auf

den Kopf der Bevölkerung kamen 1898 an Schlachtgewicht 49,s kg gegen 48,3 kg im Jahr 1897 .

Im Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körpertheile ( Kopf, Leber , Herz ꝛc, ſowie Blut

und Talg ) niht einbegriffen ; mit denſelben iſt die durchſchnittliche Fleiſchnahrung um einige Kilo⸗

gramm höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferte 1898 das Großvieh ( Ochſen ,

Farren , Kühe und Rinder ) nur 33,0 %, die übrigen Schlachtthiere 67,0 / der geſammten Fleiſch⸗
nahrung , die Schweine allein 56 , ½.

Nach obiger Aufſtellung belief ſich die Geſammtzahl der accispflichtigen Thiere ( des gewerb⸗
lich und häuslich geſchlachteten Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Thiere ) 1898

auf 143 546 , während ſie nach den Angaben der Steuerverwaltung 146451 oder 2905 Stück
mehr betrug . In den Jahren 1895 , 1892 , 1891 und 1889 wurden zur Steuer weniger , 1890 ,

1893 , 1894 , 1896 und 1897 dagegen mehr Thiere angemeldet , als die Nachweiſungen der

Fleiſchbeſchau und der Anſchlag der häuslichen Schlachtungen ergaben . Dieſe Unterſchiede laſſen

darauf ſchließen , daß die Zahl der häuslichen Schlachtungen entſprechend kleiner bezw . größer war

als die geſchätzte Durchſchnittszahl .

5 . Der Marktviehverkehr in Baden im Jahr 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 3, Seite 46. )

Nach dem Generalmarktverzeichniß beſtanden im Jahr 1898 in Baden in 140 Gemeinden
3243 Viehmärkte zu Recht ( gegen 3 238 Viehmärkte in 137 Gemeinden im Jahr 1897 ) ; von

dieſen wurden jedoch nur 2833 abgehalten , während 410 theils wegen Maul und Klauenſeuche
verboten wurden , theils aus ſonſtigen Gründen ( mangelndem Auftrieb u. ſ. . ) ausfielen . Von den

abgehaltenen Märkten waren 1251 nur mit Wochenmärkten verbundene Schweinemärkte , die übrigen

1582 eigentliche Viehmärkte . Nach der Jahreszeit waren die meiſten Viehmärkte im Jahre 1898

in den Monaten März ( 256) , Juli ( 254 ) , Mai (246) , die wenigſten in den Monaten Dezember

( 168) , November ( 176 ) und April ( 210 ) angeſetzt .

Im Berichtsjahr wurden insgeſammt 775 379 Stück Vieh auf die Märkte aufgetrieben im

Gejammtwerth von 69010000 M, von mwelhen 628883 Stüd ( = 81 , der aufgetriebenen

Thiere ) für 46 967000 / verkauft wurden ,

Wie fich der Auftrieb und der Verkauf der Thiere ſowie der Durchſchnittswerth der einzelnen

Thiergattungen im Einzelnen geſtaltete , ergiebt ſich aus folgender Nachweiſung : Es betrug

die Zahl der lonten Farren Ochſen Kühe Ael Kälber Gonne Schafe Biegen

Pipe ben Thiere 9128 . 4927 47627 81174 52 845 41 943 525 023 12879 338

vertauften Thiere . 5140 3511 28304 68436 29 991 41105 456116 6046 284

der Durchſchnittspreis M AM AM AM M A M M A

des Stücks in Mark . 505 - 2491 ) 326 329 268 199 56 58- 28- 137) 25 15.

Die entſprechenden Zahlen für das Vorjahr zeigten folgende Ergebniſſe :

Aufgetriebene Thiere 7503 4085 47888 168 482 476596 15951 253

Verkaufte Thiere . . 4181 2611 213838 122 286 414974 7466 183

Durchſchnittspreis M M. M M M A AM
des Stücks in Mark . 473 —274 318 830 261 —51 55 —27 —13 23 15 .

Der Geſammtauftrieb des Jahrez 1898 war um 54671 Thiere oder 7,6 ° l gröher al 1897 ;

ebenſo zeigte Die Bahl der verfauften Thiere gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 55 844

Stück oder 9,/ . Die Zunahme trifft , mit Ausnahme der Schafe, ſämmtliche Thiergattungen . Der

Geſammtwerth der verkauften Thiere ſtieg von 40531000 Mo im Jahr 1897 auf 46 967 000 Mb

im Berichtsjahre , was eine Steigerung um 6 436 000 M oder 15,90 ergiebt . Und zwar waren

die Durchſchnitttpreiſe der Pferde , Farren , Kühe, des Jungviehs , der Kälber , Schweine und Schafe

höher als 1897 , während Fohlen , Kalbinnen und Ochſen geringere Durchſchnittspreiſe als im

Vorjahr aufwieſen .

1) Pferde 505, Fohlen 249 l ; 2) Schweine 58, Läufer 28, Ferkel 13 %

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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